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Werktätiges Volk Herl ms !
, .

Zu Tausenden schmachten Proletarier in den Ge -

Missen des „freiesten Staates der Welt " . 5n der Schutz -
J im Eesängnis . aus der Festung und im Zuchthaus
»

Cn sie Monate - und sahrelang dafür bögen , dah sie für
�

politischen Ideale gelämxst , für die wirtschaftlichen
Zungen ihrer Klassengenossen eingetreten sind .

. . Arbeiter Berlins ! Es war der Glaube an die Soli -

J' J«f des gesamten Proletariats , der sie zu Opfern der
7 % der kapitalistisch -scheinsozialistischen Regierung ge -
>. hat. Ez ist der Glaube an diese Solidarität , der

Unglücklichen die Schrecknisse ihm Kerker ertragen

und auf die Stunde warten I5j & die chnen die Befreiung

bringen soll.

Enttäuscht unsere lebenden Bruder nicht ! Zerstört

nicht ihren Glauben an die Solidarität der Arbeiterklasse !

Vereinigt Eure Stimmen in den heutigen Protest -

Versammlungen der Unabhängigen So -

zialdemokratie m dem lauten Ruf :

Wir fordern die sofortige Auf -

Hebung der Schuhhastschande ! Wir

fordern die sofortige Freilassung

sämtlicher politischer Gefangene » !

!

j
Der Umschwung in Uugarn .

Die neue Negierung .

Di , sm- i
T- U- Wien . 3. August

%cn
'

�' tmieder der neuen ungarischen Neaieruna

i»i. nf >' kin in ssicn mit der Entente in Verhandlungen
N Ji,.6; ■• nci,c Regierung läkt verbreiten , daß alle Gesetze

leib . �a�g' n der Räierepublik so lange in Kraft

%Qr» j.
bis lie ausdrücklich widerrufen werden . Sie

[ Mt i3, Üe an der S o z i a I i s i e r u n g oonäusig

»lv ». i " b die weiteren Entscl >eidungen der Natio -

�lainmlung überlasse .

, Da , Budapest , 2. August

.
� ��' iche Korrbureau meldet : Ter Minister

Prter A g o st o n machte den Vertretern der

f i « Presse u. a . folgende Mitteilung : Vom

, a t i , gehen wir zum System der Demo -

i zur nrU ' gegenüber der Entente verpflichteten wir

W) dp . Uusarbeitung eines neuen Vcrfassungseiitrvurfs

- �rsani ? uifung der konstituierenden National »

»iaiidtw . , ? ' u n »• Tie neue Regierung steht auf dem

der Aufrechterlioltiing der Sozralisterung .

Wstpu " g der Sozialisierungen wird iedoch nicht das

fta Lr ° ndfrn die konstituierende Nationalversamm -

bis T�ummen hoben . Die sozialinerten Betriebe wer -

�ste Zusammentritt der N( itiono ' v ' ,H <wtnr | luna im
� Scscllschgstlick ) en Produktion bleiben .

Politische Amnestie .

�
Budapest , 2. August . iNna . Korrburcau . )

»> Bezeichnung des ungarischen Staates ist :

�' ' tun. . B a l » » r r p u b l ! l ". Die Bezeichnung der

» Mt " ' Regierung dr , ungarischen Bolksrcpublik " . ES
° ll stL n di g r Amnestie für paliti sche

' ""Sei. i . hicW,e wdifrend der Herrschaft der Rätercgierun ,

««rden , erlassen .

Die Stimmung in Bubavelt

T . U. Wien . 3.

� Uhr « i n g c st e l l t .

Echud der au »IZ ° di ! «- » ikWmtm .

w�en
auz . änoischen Untertanen .

Di , Entente und ib garn .
. . Wien . 3. August , ( «ottfmteou . )

WNUD**
bringe� die sie gegenwärttg infolge der Angrlste

setzt hatten , aber er »verde Rumänien nicht ersuchen , die

Truppen bis zu der am 13. Juni festgesetzten Linie zurück -

zuziehen , ehe nicht die neue Budapestor Regierung sich den

WaffcnstillsiandSbcdngnngen strikte unterworfen habe . Di «

Verbündeten wollten die Taten der ungarischen Regierung ob -

warten und hofften , dost die neue Regierung ihre Verpslichtun -

gen erfüllen , das ungarisch »' Volk vertrete » und den Zeitpunkt
der Wiederherstellung de » Friedens und der Wiederoiifnahme

der regelmästigen wlrtschastlichen Beziehungen beschleunigen
werde .

Dre Chef der itakienischen Militärmisston in Budapest . R o -

man eil i , erklärte in seiner Antwortdepesche , die neue

ungarische Regierung sei durchaus geneigt , die WaifenstillstandS .

bedingiingen möglichst bald auszuführen , und habe ihn ersucht ,
Clcmenceau zu bitten , dast die verbündeten und assoziierten

Mächte die ungarische Regierung durch Entsendung je eines Negi .

ments einer jeden alliierten Macht unterstützen mögen , und zwar

in der Weise , dast die Entsendung nicht eine Intervention , sondern

eine freie Kundgebung darstelle .

Wafsenstlllstanbsverhanblungen .
Bndapest , 3. August .

Wie „ NepSzava " meldet , hat das rumänische Ober -

ko m m a n c o die ungarische Heeresleitung verständigt , dast eine

rumänische Kommission zu Verhandlungen über einen Was -

fen still st and nach Budapest abgesandt worden sei . Die

Regierung wird mit dieser sofort nach deren Eintreffen die

Waffenstillstandsverhandlungen aufnehmen .

Rumänische Beukegier .

Bnkare » , 8 Angaist . ( H. N. )

DaS rumänische Pressebureau meldet : Der . . Vittaruk " veröffent¬

licht eine Unterredung mit einer leitenden Persönlichkeit , die u. a.

erklärte : Die neue Budapeiter Regierung tan, , von uns nicht

anerkannt werden , da sie nicht «ine vom Volk frei getvählle

ist und die von unS gesordertvn Garantien nicht leisten kann . Ru -

mänien wird diesmal ein entscheidend « , Wort über die

Gestaltung der Zukunft Ungarn « zu sprechen haben , da et der

einzige Staat ist , der die grasten materiellen Opfer gebracht hat ,

um in « Ordming in Ungarn wieder herzustellen .

Die rumänischen Bojaren , die jetzt ihre Ferderungen
anmelden , geben sich anscheinend der Poffnung hin , durch

besonders freches Auftreten den Beuteantcil , der ibnen in

Versailles bewilligt wurde , noch zu vermehren . Hand in

Hand mit der ungarischen Magnatenregiernng in Szegedin ,
die erneut ihren landesverräterischen Elxirakter dariut ,

drängen sie auf Nichtanerkennung der sozialistischen Regie -

rung - in Budapest . Gibt die Entente diesem Trängen nach ,

so übernimmt sie vor ihren Völkern » nd vor der ganzen

Welt die Verantwortung für das bk titige

Chaos , das unvermeidlich in Ungarn ansbrichen würde ,

wenn die Adclsreaktion und die ihr verbündete rumäniiclie

Pogromistenklique das ungarische Volk unter ihre Herr -

schaft zwingen wollten .

lluruhea in Liveryosl .
Lsndv » , 2. August lReuter . )

Infolge des Polizei streik » wegen de ? Frage der An -

erkennung der Polizeigcwerkschaft kam e« gestern abend in Liveir -

pool zu Ruhestörungen und P I ü n der « i « n. In den

Docks wurden groste Mengen von Waren gestohlen . Heut « ,st

Militär angekommen , um da » Eigentum zu schütz . ' ». In

London und auch sonst ist der Streik nutzglückt . All « Aus -

ständigen wurde « entlasse »,

Elnheilszlichkhaus oder Einheits¬
schule ?

Von Dr . Arthur NosenVerg .

Zu Celle im Zuchthaus sah ich mre
Hannoveraner . — O Deutsche I
Uns fohlt ein NationalzuchihauS
Und ein « gemeinsam « Peitschel

Heinrich Hein « . '

Der scherzhafte Wunsch des großen deutschen Dichter ?
ist in Erfüllung gegangen unter der herrlichen deutschen
Republik : zlvar aus dem deutschen Einheitsstaat ist nicht *
geworden , aber dafür haben ivir das Nationalzuchthaus .
Wir haben den einheitlichen deutschen Belage »
rungszu stand , . wir haben die einheitliche
S ch u tz h a f t . wir haben den E i n h e it s s p i tz e l . und
wir haben den einen Noske . Und wo so viel für die
deutsche Einheit getan wird , von München bis Königsberg ,
oder besser gesagt von Hoffmann bis Winnig , so mich man
schon zu den ganz verworfenen und verlogenen „ Hetzern " '
gehören , wenn man die bescheidene Frage zu stellen wagt ,
wo denn die deutsche Einheitsschule geblieben ist ?

Die Einheitsschule ist in Weimar zerlegt worden
wie ein Stück Geflügel , und das fetteste Stück Gänsebrust
hat , wie stets , das Zentrum davongetragen . Die Schei -
dung der Schnlen nach den K o n f e s s i a n e n . wie st «
bisher schon im g richten Teil Preichens üblich war . soll er -
halten bleiben . Ja , wenn irgendwo in Deutschland eine

Gemeinde die sogenannte Simnltanschiile einrichtet , ch. h.
solche Schnlen , in denen Lehrer der verschiedenen
Neligionsbekenntnisse nebeneinander unterrichten dürfen ,
so sollen die Frommen befugt sein , dort ihre Sonderschulen

zu verlangen . Wenn also eine Stadt Glisck hat , wird sie
getrennte Schulen für die Evanaeli scheu , Katholiken ,
Juden und Gottlosen aufmachen müssen . Und eine solche
Ungebeuerlichkei t wagt man dem deutschen Volk iml
zwanzigsten Jahrhundert , als Erzeugnis . reiner Dem «
kratie " vorzusetzen !

So haben die Weimarer Herren die EinheitS - !
schule der Länae nach , nach den Konfessionen , zer - i
schnitten . Aber daneben Holum sie noch einen kräftigen >
On - rschnitt gemacht , nämlich die Scheidung der Schulend
für die Armen und für die Reichen . Und über der
allgemeinen Entrii ' stung wegen der Verschgcherung der
Schul ? cm das Pfgffmhim wird die neu « Beranke -
runa deS KapitoliSmns in unserer Er -
zieh un g meistens nickst gebührend Heach +et . An schönen
Worten wird ia in der Verfassung nickst gespart : „ Für die
Aufnahme ? ! » « $ Kindes in eine bestimmte Schule miistert
Anlaae und Neiaung , nickst die wirtschaktliche und gestll -
schgstUck »? Stellung seiner Eltern massgebend sein . " Gut
gebrüllt . Löwe ! Aber was wurde getan , um diesen Grund -
sgtz durchzusetzen ? Bisher gast es bekanntlich l . die Schule
kür die Armen , genannt die Volks ' ibus « . und 2. die Schirl «
st ' ir die B- sttzendenz gencmns die höhere Scknile . Wer « S
üch nur einioermasi - n leisten konnte , schickte seinen Junge »

airt� Gymnasium , Reglgvmuastum nstv . , und wenn der
Svrosisiua gor zu unbeaabt war , schob man ibn gewöhnlich '
mit Hilfe den No - hhiAestunden und auf ähnlichen Esels -
brücken weiter . So kletterten die Msslionärssöbn «
sgngkgm , gsier sicher , immer höber , und das Ergebnis
waren dann unser ? bisherigen Regier unas -
gsiessgren > md Diplomaten . Die paar Frei -
Kellen , die in den höheren Schulen für die Kind - r armer
Astern kroio - hglten im irden , kamen praktisch neben der
fdgm ' tglAgnziuaend nickst in strcme . So laaen die Ding «
in D? ust - - Hlaud disher . und künstig — nach dem W e i -
n? g r e r S ch u lkomyrgmisi — soll es genau sg bleiben .
�> nn auch die uciu VeWAffztrin üobt Wchg Schulen Nor ,
deren B�sitch Geld kost - ' t . und sol - h» deren Beluch
' ein Geld kolt - t . Die V- rfasiung e - Aöist zwar : . . Für

Zugang Minderbemittelter zu den Mistel - und höheren
Schicken sind durch des Reich , die Länder und die
Semeindrn ölsentliche Mstkel bereistilstollen " . Auch Er -
stebungsbeidilsim für die Estern stHW Kmder werden per -
wrack ' - m. Aber damit wird da « Nebel nicht an dc- r Wurzel
o- vackt ' denn auch künftig wird die Fugend der besitzen den
Ki- stle hie böberen Schulen und die llniversifäteu erfüllen ,
während man dem Nrolesgriot ein Paar Bettel . -
v innige in Gelwst der iTreisiell - n und Erziehimasher -
hist - m norwistt . Ein - Erziehunasreform . di - diesen Namen
u- edient . müsit ? dafür sargen dost all ? Schule » unenigelt -
sich asten stehen , datz olle . Kinder , ohne gns da »
Portemonnaie des Roters . aus dieleshe Schullmn ? kommrn .
» nd dasi dann später die Verteilung der Schüler ans die
einieluen Schularten und Knrle rün nach ihrer Beranlaamig
ersahst . Zu einer solchen Tos hohen sich freilich die Rechts -
sozialisten in Weimar nicht aufschwingen können . Aber , wasl



W�ntmec ffl : nWfit esnmal die BeseitMmg der % r t «
d a t s ch u l e n , dieser Hochburgen kapitalistischen Klassen -
dünkels und kapstnlisti icher Beschränktheit , ist erreicht
worden I Der Artikel 144 der Verfassung läßt der ( Errichtung
dieser famosen Bildungsstätten , von einigen harmlosen Ein -
schränkungen abgesehen , freien Lauf Aber um auch dieser
Kulturtat ein soziales Mänt eichen uinzu -
hangen , fügte man hinzu , dafj die Privatschule „ im Falle
der Erhebung von Schulgeld durch Abstufung auch minder -
bemittelten Volksschichten zugänglich gemacht werden "
■triustel Das heißt also : wenn ein Arbeiter auf den Einsals
roimnt , sein Kind in eine Privatschule zu schicken, so erhält
tzr Rabatt . Die proletarischen Eltern werden
sich für diesen Liebesdienst bedanken .

Fürsorge der N e ch t s s o z i a l i st e n für die kapi -
«listischc Schul ? ist unentschuldbar . Bei der Aus -
Iieferung der Schulen an die Pfaffen hat die Noskc - Parlei
tvenigstenS die Ausrede , daß sie den Frieden der Konfessio -
Neu lvahren wolle . Die Ausrede ist schlecht , aber es ist
Wenigstens eine . Dagegen für die Verewigung der kapi -
. talistischen Schule gibt es keine Begründung : die Bauer
und Schulz hätten nur zu wollen gebroucht , daß die
Schulen mit Schulgeld sämtlich abgeschafft werden , und
bann wäre es so beschlossen worden . Denn Zentrum und
Demokraten hätten es nie gewagt , die Verantwortung si ' l
hie Ablehnung einer solchen gerechten , eigentlich jenseits
oller Porteipolitik liegenden , Forderung zu übernehssstm .
Aber die Nechtssozialisten wollen eben nicht .
Sie wollen nirgends die Machtstellung des
Kapitalismus erschüttern , in der Schule so
wenig wir in der Fabrik . Und bei voller Kenntnis der Tat -
fachen , jn vollem Vewnßlsein dessen , was seine Partei zgr
Zerreißung der Einheitsschule , zur Auslieferung der deut -
schen Jugend an Kapitalismus und Klerikalismus beige -
tragen hat , stellte sich der Ministerpräsident Bauer hin
und rühmte in seiner Weimarer Progranimrede die „ reine
Demokratie " , die in der Schule anzufangen habe . „ Wir
( müssen die Wistsen der Bildung und der Kenntnisse an daS
ganze Volk verteilen, " rief er aus . Sehr gut ! Aber warum
tun Sie es denn nicht , Herr Bauer ? Das einzige Hindc . r -
uis dafür , daß das „ ganze Volk " gleichmäßig die Waffe der

Bildung empfängt , sind ja nur Sie , Ihre Ministerkollegen
und Parteigenossen !

Die jetzige deutsche Regierung will pur das Ein -
he i t S zu ch t h a u s . Erst wenn einmal das Einhcjtszucht ,
Haus abgetragen sein wird , werden wir die Eistheitsschule
bauen .

HiuMurg melde ! sich.
Berlin , g. August .

SB. T. SS. teilt mit : Bon der Konimandostelle Kolberg geht
Uns folgende Kundgebung zu :

Di « Angriffe gegen meinen früheren Mitarbeiter , General

Kudendorff , mehren sich . Ohne mich in eine Erörterung
Lber da » Unberechtigte dieser Angriffe einzulassen , bemerke ich,
daß für alle Entschließungen der O. H. L. ich allein die
dotle Verantwortung trag « . General Gudendorfs hat

p « t » im Einverständnis mit mir gehandelt .
Wer den General Ludendorff trifft , trifft also mich .

Hannover , öl . Juli 10 : 9.
' i. gez . v. Hindenburg , Generalfeldmarschall .

Wir haben von jeher die Auffassung vertreten , daß

Litdendorff nickt der allein Schuldige an der deutschen
Kriegspolitik der Obersten Heeresleitung ist . sondern daß

iHindenbnrg mindestens das gleickie Maß der Schuld aus

sfich zu nehmen hat . Diese Auffassung wird jetzt von Hindert -
bnrg selbst bestätigt . Auch in diesem Falle haben die Ent -

hüller . insbesondere die Nechtssozialisten , ein zweideutiges
und verlogenes Spiel getrieben . Nachdem sie erst ihren

Hindenburg zum Nationastieros gemacht hatten , nachdem

Jie
ihn nach dem militärischen und politischen Zusammen -

inich noch viele Monate lang an der Spitze der Heeres -

leitung stehen ließen , suchten sie mit Stillschweigen über

die Rolle , die Hindenburg während des Krieges gespielt hat .

hinwepzukommen . Um so lauter und heftiger richteten sich
ihre Angriffe gegen Ludendorff . Diesem Spiele machte
sHindestburg selbst ein Ende .

Bemerkenswert ist noch , daß diese Mitteilung — daS

!WpIsfsche Bureau bezeichnet sie nach alter Gewohnheit als

Kundgebung — yon der Koinmandostelle Kolberg ans

weitergegeben wird . Vielleicht erfährt man bei dieser Ge -

legenheit , was es mjt dieser Kommandostelle auf sich hat

und mit welchem Recht stch diese Stelle mit der Verbreitiing
der Privatäußernna Hindenbur�s . der sich doch jetzt im

Ruhestand befindet , besaßt .

Hch eins verpchls Friehensmsgüchkell ,
Die „ Neuen Züricher Nachrichten " hatten kürzlich de -

houptet , daß noch im Juli 1918 eine Friedensmöglich -
keit bestanden habe . Präsident Wilson sei damals zu
einem VerständiannaSfrioden bereit gewesen . Tie „ Frank -
furter Zeitung " erklärt dazu , sie Wiste zwar nicht , woraus
das schweizerische Blatt anspiele , müsse aber folgendes
feststellen : /

Im Sommer 1918 kam der schweizerische Gesandte in

Waflzington , S u lzer , zu einem mehrii ' öchigen UdmiMauf
enthalt in seine Heimat . Vor seiner Abreise aus Amerika halte
er eine Ilnierrevung m' . l L t> e r st House , dem Vertrauens -

mann Wilsons : Heu je setzte dem Vertrercr der Schweiz , der ,
wie man weiß , die diploma�sche Vertretung der deutschen Jnter -

essen in Amerika uberoamme » halte , auseinander , welche große
Bedeutung d ! « b e l g i j ch e F r a g e für den Frieden habe -
Er legte We' - t darauf , zu wissen , ob Deutschland bereit sei , in

Belgien den Status quo ante anzuerkennen . Bei seiner An -

skunft in E irsMg versäumte Herr Sulzer nicht , sich mit der Reich »-

reaierung i, , Verbindung zu setzen Es war ' hm nicht
möglich , von B e . . i n eine derarlige Erliärung
tzu erlangen . Es wird uns berichtet , daß er sogar daraus
gedrängt habe WS der Tag seiner Rückkehr herannahte - , er kam
in Washington an . ohne dem Obersten Hause den gewünschten

Bescheid geben zu können Wenige Minuten vor dem Zu »

sammenbruch , atz unsere Front im Westen schon in » Wanten ge¬
raten lpar . konnte sich die ReickSregierung noch nich ! entschliefen ,

«in « ktqre Antwort über Belgien zu geben . Gewiß hat Witspn

in diesen Wochen eine scharfe Rede gehalten , aber die aus dem

Wege über n- stere neutrzbr gmlllche vertrelnng in. Amerika nach

Berssn gelangte vertr ' ul ' che Anfrage war eine unbezweifelbarr

gnd bebeutuMiiStnill « Tatsach «. Warum � auch drei « naa ieUtH j

sich einstellende Gelegenheit ungenutzt , während Herr von Hintze
etwa « später , wie vor kurzem verösfeutlicht wurde , die Initiativ «
zu einer neutralen Vermittlung über Holland ergreifen mußte ?
Und was verlangte man von un » ? Die einfache Wiederherstellung
Belgiens , wie eS vor dem Kriege toari

Ae SchandlWg der pglUischen Gefangenen .
Seit Janimr harren immer noch politische Gefangene

auf ihre Abnrteilnng , und noch jetzt ist nicht abzusehen , wann
ihre Prozesse endlich zur Verhandlung gelangen werden .

Tie Voruntersrichiing ist längst abgeschlossen , das Schwur -
gericht wird aber nicht zusamimmberufen , das über einen
Teil der „ R ä d e l s f ii h r e r " der , . Vorwärts " - Besetzung
urteilen soll . Ihr Verteidiger Genosse Dr . Kurt Rosen -
feld hatte bei Beginn der Gerichtsferien die Abhaltung
einer außerordentlichen Schwurgerichts -
Periode beantragt . Der Präsident des Land -

gerichts I Hai aber diesen Antrag mit der eigenartigen
Begründung abgelehnt , daß „ die Berltandliing sich vorauf
sichtlich in kürzerer Zeit als einer Wockie durchführen lasten "
!verde . Deshalb erscheine „ die Abhaltimg einer außerordent -
lichen Srhtmirgerichtsperiode nach der Geschäftslage nicht
gerechtfertigt " . Also : weil der Prozeß in wenigen Tagen

durchzuführen ist , müssen die Gefangenen noch weitere
zwei Monate — solange dauern die Gerichtsserien —

in Untersuchungshaft sitzen I Ein eigenartiger Grund !
Welche zarte Rücksichtnahme auf die politischen Gefangenen !

Billigt das preußische Justiz ministe -
rium dieses Verfahren ?

Marx aus dsr HM enk' asfen .
Der Fall Marx hat Sonnabend vormittag eine neue Wen -

dqng erhalten . Die Angelegenheit ist jetzt aus den Händen her
Staatsanwaltschaft in die des Untersuchungsrichter »
übergegangen . Meter vernahm Sonnabend vormittag mehrere
steugen . darunter auch den Journalisten , der bisher mit einem
Teil seiner Aussage mit Rücksicht aus da ? BernsSgeheimniS zu -
rückhielt . Marx erklärte im Verlauf des Verhörs , ein pertran -
liches Gespräch mit dem Journalisten nicht geführt zu haben .
Tiefer hatte daher keing Veranlassung mehr , die Aussage über
daz Gespräch zu verweigern . Marx wurde mit Rücksicht darauf .
daß nun «ine Verdunkelungsgefahr nicht mehr vorliege , aus der
Hast entlassen .

Das Verhalten der Gerichtsbehörden im Falle Marx
ist recht merkwürdig . Als Marx am Montag der oergange -
nen Woche verhaftet wurde , da erklärte die Staatsanwalt -
schalt einem Mitglied ? des Allgemeinen Beankbeamten -

t >erbandes , Marx werde solange in Haft verbleiben , bis er
selbst die Beschuldigung , er habe Emonts Flucht begünstigt ,
zerstreuen könne . Wir haben damals schon darauf hin -
gewiesen , daß diese Erklärung der Staatsanwaltschaft eine

völlige Verkennung der Aufgaben dieser Behörde bedeutet .
Sie hat die Pflicht , den Täter zu ermitteln , darf aber nicht

gegen irgend jemand eine Beschuldigung erheben und diesem
dann zumuten , den Beweis dafür zu erbringen , daß die

Beschnlaigiing haltlos sei . Das Verfahren der Staats -
anwaltschaft in diesem Falle erinnert beinahe an die mittel -
alterlirbe Prozeßführung . Ter Untersuchungsrichter schein !
denn auch eingesehen zu haben , daß sich die Staatsanwalt -
- chast eines Mißgriffs schuldig gemacht hat , und so mußte
Marx wieder freigelassen werden .

WarnAng vor Anwerbung zum Vieherkuf�u .
Das W. T. B. verbreitet «ine amtliche Mitteilung , nach der

erst daS Ergebnis der von der am 30 . Juli nach Versailles ge -
tendten Kommission gepflogenen Verhandlungen mit der Entente
über die Gestellung deutsch «« Arbeiter für den Wiederaufbau
Nordfrankreichs abgewartet werben soll , bevor Arbeiter zu diesem
Zweck angeworben werden . BiS dahin seien alle Bewerbungen
von Arbeitern usw . zwecklos . Auch wird dringend davor gewarnt ,
sich jetzt schon von Agenten für den Wiederaufbau anwerben und
nach Frankreich schicken zu lassen .

Znlernstioimler Zozia' iflenkoiigresi .
L n z e r n , 3. August . ( Schweizerische Depeschen - Agentur . )

Jn der Soniiabend - Nnchmittagsftjiing des Internationalen
Tozialistenkongrcstrs gab der schristllche Bericht des Exekutiv -
Ausschüsse » über seine Tätigkeit seit dem Börner Kongreß Anlaß

zu läiigerpr Aussprach « . E a ch i n ( Frankreich ) und Macdo -

pold ( England ) forderten ein entschiedenes Vorgehen gegen die

Entente - Regierungen . Mactonald sprach sich scharf grgrn
pine Untersiüßung K- ttschaks durch die Entente quS .
Troelstra sHoNand ) führte auS . da » neue Pro -

« ramm der zweiten Jntcrnatiunnle müsse einrn ans -

gesprochenen revolutionären Eharokter frage », um das Vrrlsuiien
ver Arbeiter wirder zu gewinnen , da die «»«schließlich « Anwrn -

düng parlamentarischer Methoden nicht zum Fiele , wohl aber die
Arbeiter zur dritten Jnier . lativna . e geführt habe . Wels -

Deutschland ( Meh- beitSsozialist ) beton ««, daß der EntschcidungS -

kämpf gegen den NapitaliSmu » beute an Bmerila und Englan »

übergegangen fei . da dlvte LSuder sich im Besitz von Roh -
Materialien befänden . Di « deutsche Arbeiterlchasr erboife von

der zweiten Internationale die Tchasfuna eines wirkliche » Boiker »

btindeS . HutzSmans » ahm den Ausschuß gegen di « Borwiirfr

jn Schutz und erklärte , die Lage der Jntesnatunale ,ei nicht ab¬

gängig von dem Ausschuß , sondern von dem Einveruchmen der

Arbeiterklasse in den verschiedenen Ländern selbst . N e m e c ( Tsche -
cko - Slowalei ) bemerkte , daß die zweite Internationale dafür so«-

gen müsse , das , sie nicht nur mit einem schönen Programm ohne
Arbeiter dastcb «. Bandervelde betonte , daß der Wieder -

auiba » der zwrlten Internationale unmöglich sei ohne eine

endgültige Lösung der Frage der Verantwortlichkeit . Kwifchen
der zweiten und der driften Internationale sei eine Bereinigung
unmöglich . Molkenbuhr wies daraus bin , daß die deutsche

Regierung entschlossen sei , die Frage der Acrantwortung völlig

zu llörrn . Dir deutschen Sozialisten seien bereit , diese Frage
aus den . ,, >en ttong . - o . t »r �evatte zu stellen . Damit wurden
die ? ? rliandluugen geschlossen .

Der Kougreu ernannte zwei Kommissionen , die bi » Mitt -

wvch Borschlggr zu machen bapen Uber dir Strllung der

zwe itrn IntrruaMonalr zur aligenirinrn poli¬

tischen Loge und zur Frage tzr » Wiederaufbau »
der Jute « na « i,ao l «.

Die eueutloch « Sitzung findet Mittwoch vormittag

statt ,

Bern , 2. August . ( Schweizerische Depeschen Ks

Die am Sonnabend in Luzern zusammengctretene

listenkonserenz wird voraussichtlich bis 10. August � ,
Bis jetzt sind aus folgenden Ländern Delegierte Uifl«11'

�
Grohbritannten , Frankreich , Hossand , Dänemark , u

Tschecho - Slowakei , Georgien , Rußland , Deutsch�ü"�
Deutschland , Armenien , Italien , Luxemburg , Litauea , Sltz »

Lettland , Norwegen , Portugal und Spanien .

Der schwelze lsche MasseMelk.
Zürich , 3. August . ( Selzweizerische Depeschen -Age"�' �

Di « Streikleitung verlangt die Schließung aller Wirtssv

während der Dauer de ? Streik ». Der Regierungsral � �
geweigert , de » Ausschank von alkoholischen Etetränlen z»

�
bieten . Von Montag ab werden nur noch Milchft ' hru' er e

(
kehren . Der Bankpersonal - Verband unterstützt die �
der Arbeiter , hat aber noch keinen Beschluß über te ' Rs �
nahm « am Streik gefaßt . Vor der EinigungSkomm " ' ' �
Zürich fanden Verhandlungen zwischen den Tex>" �
und den Seiden - Industriellen statt . f�ür den

spruch , der eine Erhöhung de » Stundenlohnes um
�

Rappen versteht und die UrlandHrrage regeln soll. �
eine Frist von drei Tagen gestellt . Der Platzkommondan .

Zürich weist in einem Aufruf u. a. darauf hin . daß

einer neuen Anweisung des MilitärdepartementS die
� �

auch bei wiederholten Beschimpfungen ohne tociicres�
M

Waffe Gebrauch machen werden . Der Zentralvon ' tand der

lich - soxialen Schweizer Buchd rn ckerge fest schafl lebnl

als rein politisch und bolschewistisch ab und ersucht die Dedv .

und Behörden um Schutz der Arbeitswilligen .

Slrettbewsgung ! v den bereinigten Skaa�
'

Cbicago . 1. %
Ein fofort in Kraft tretender , sich über da » ganze �

streifender Streif der Eisenbahn - und Laden ' ' '

stellten ist verkündet worden . j
Washington , 1. August.

Wilson ersuchte den Kongrcg , eine zkoinmislwu c
,>>(

ie sich mit der Untersuchung der F o r d e r u n gk v

Eisenbahnangestellten befassen soll . »

N. H. f . « , 9

Aus Ch ! k a g o wird gemeldet : Etwa 100 000 zM
den Sijenbahnwerlstäften in E h > k o g o haben heule d' «

nicdergetezl . In den S üd q st si ü d « e r. haben über �
ust

beiter ebenfalls die Arbeit eingestellt , Jn Phikad « «

Soston usw . , überall wird gestreift .

Der Wk riMssttelk In Oöerschleß�
�

A I O«" - rschIesien wird uns geschrieben : Am LT ��4
lgndt « das Liaalskoinmiffariat für Oberschlesien eine Vjilf
über die Verhandlungen zur Beilegung des Streiks in d<

zentralen Chorzow und Za b o cze . Hiernach soll �
sozialistische Gewerkschastssührer H o f f m e i st e r�

die �
lungen zu dem Ergebnis geführt haben , daß die Sireikc "

ihrer Ablehnung her Notstandsarbeiten abließen und Ü" jjiis '
erklärten , wenigstens den Gruben sofort Strom z »
Nachricht widerspricht völlig der Wahrheit . AI » die *

„sc«'
auSfchüsse der betroffenen Gruben am 26. in Katlow h

» m mit den Vertretern der Strcikend >cn zu verhandelii .
Herr Hoffmeister gemeinsam mit dem Direktor der

Pilger , den ArbeiterauSschuß der Baildonhütte von �
nahipe an den Verhandlungen auszuschließen . Nach «lIW W „ . . Nach

siündiger Debatte muß ! « Hossmeister die Sitzung erg «va

brechen . Taraus übernahm Genosse D i e r m a n n . , i)«'
eine » der Grubenausschüsse , den Vorsitz und erreichst
geren Verhandlungen , daß sich die Sirelkenden bereit

soviel Strom zu liefern , daß die Gruben nicht ersaufen � jf

Hoffmeister ist hierbei überhaupt nich « zu War « gekomn' «* „l�
eine grobe Fälschung , wenn da » Slaalskommissariat dir

' "
(i'

der NolsiandSarbeiten als Erfolg des Herrn HoffnielNer $

Welt posaunt . Wie hoch die oberschlesischen Arbeiter „>>>«!
einschätzen , geht am besten rniS einer in her Geiieralver ' w

des Deutschen Metallarbeiterverbandes in Kaltowih am 1-

Tage angenommenen Resotntion hervor , die die sosorlig«
Ziehung HofsmeisterS au ? Oberschlcsien fordert .

Neue Slreiks in Sderfchlsfen .
Kattowitz . 2

Die Paulu Zgrube ist heutp in den Ausstandest'
da die Belegfcha - ft die Einstellung von etwa
s ch u tz s o I d a t e n mißbilligt . Tie D e wt�s ch > a

' st von den ziiftändigen Bergrevierbeamien geschlo
de », weis

etl »

20 ® ' ' V

f"f « "

nach Absetzung des Dftektor » Glugosch durch . M

beiter , bi « Beamtenschaift sich geschlossen stirer den Di « �'

und in den Abwehrstreik trat . Der ZZetrteb der

ohne technische Beamte nicht weitergeführt werden .

Der LtceU der belle ?. .

2 Ai - �M

,4�
Leopoldkha II und Neu - S t aßfu rt ssnv in n
getreten . Tie Vietallarbester von S t a ß s u c t st'

dem Ausstand angeschtossen .

Auch die Arbeiter der
Magdeburg,�

Kalibergwerke ig & 1

Wßlmwe ! , meu d e 5s' ' lemo' . 0

Ofsiziö » wird mitgeteilt ! Die für diesen Winter

stohlennot . die auch Gegensiaicd esner Interpellationnomennv » . oie anm c. <- ,eurn »ai ' v einer Jnrorpenn " " " - -

»ationaten VolkSpartei ist , wird in der L«fsentliÄk - U „ V

als Anlaß zur Anfrage an die Regierung gc »o»i »ie »> � pW
mit der Unterstellung , als läge hier eine Unlerlassunö „
regierung . vor . DaS ist unrichtig . Das Kabinett hat
holt , zuletzt am Mittwoch , den 30. Juli , in ausnchr "

jn m ,
lprechnngen mit der preußische » Regierung und vllvn . ?'
kommenden Dienststellen mit der Angelegenheit b�i • 'q|ijni ' ' 'i
nächsten Mitpvoch ist auf Veranlassung des Herrn
Präsidenten in Berlin ein « große Beivrechung
zu der Vertreter der drei Bergarbeiterperbände , der �| „ir
ichaftSzentale und der Zentralen der Angestelltenorgan
iips sslheintsch - Westfälischen ZeckenverbandeS und
scblest schen Zechenverbandes eingeladen sind . ES fvllen -

�
«

Maßnahmen durchberaten werden , durch di « eine Erst " '

Kohlensorderung erzielt werden kann .

Freigabe der Fische . �
Mit Wirkung vom 4. August 1919 hat die zustsindr - �

die iiiläiidijifi « Bewirisckmftung für Rii * « und Ftfchp' . r - > r
gehoben . Die Einfuhr von Fischen und Zsickzlvcrren bleibt �

vor «erUsollUett .



Gompers und tegien .
« m letzten Tag « des Internationalen 0� % %kengrr-lcs in A. . s : crdam sind zwe , gleichwern « »- - �»-meinandergesahren: GomperS aus « " . er . ka und U «

Bien aus Deuischlani ». ES handelte sich uin de nrage so

WMZZM - -
Dlagen .

SKlSSWSM
dllK •
jedotl )

whren .

von Wafliinglvn nur dann

)CI

Plenum erklärten

schon beschlossen hätten , die Wu' hingtoner
&u bcsudtcn . Sie würden in jedem Falle hin -

Herr Lechen nannte diese Konserenz eine Schchelt , und
• t M' losj daran eine Reihe von Aeusierunaen , die ganz der
ducl> lonsl von ihm zur Srlxiil getragenen Gesinnung cnt
wsachen . Zuerst machte er sich darüber lustig , dah dem
�»Iierbunde auch kleinere Staaten angrchoren und dag

' �>e aas der W�rshingtoner Konserenz vertreten lein sollen .
Tann behrmptete er . diese Konferenz sei eine Konferenz tu
9' * anteressen der Unternehmer . Er kam zu dicicin Urieu
�bivcgen . toeil dort aus zivei NegierungAoertrcher ern
�Ureter der Unternehmer und ein Vertreter der
«weiter kommen soll . Damit könne nmn *®Vne

Ärbeitcrinterencn fördern . S5 \ cnn der offUicHc <K*
rj �. dieie Aeu�runa Loaicnö finnqcmäh ivicderpibt ) o uo
f Oten sich selbst und die von ihm vertretene Geiverkichchts -pvlUik treffend gekennzeichnet . In Deutschland gründen
* " nd seine UiesinnungSgenossen die « rbertsgememsiwlt
Lviichen Unternehmern und Arbeitern und preist lie » le
° le edelste Blüte am Baume der geiveikichislliclien Krirgs .
Politik . Wenn ch >er die Gemcrksitiastsslchier der Entente

�netu dieselben Methoden anwenden wollen , dann m es
�krat an den Arbeiterinteressen .
». Herr Gompers . den man früher nicht anders einen
�iifenisreimd von Regien sonnte , der vor dem Kriege von
�chei, aus wärmste verteidigt worden ist . als die Arbeiter -

; /sie die unternehinersreundliche Arbeit des . Herrn Gompers
wlnogelte. dieser Gompers mir über seinen Freund ausier -
®r®c"tLich aufgebracht . Er meinte , daß Legten das Kaiser -
*Uni und den Krieg verleib ich halb «, womit er nicht ganz
jjnrecht hat , und dos beweise , dah man auch aus diesem Kon -

das KafsertiMi vorteidigen ' volle . ,Deutlchta : ch,
über alles " gelte jeht mcht mehr . Dtete

uu ,

Kuttchla. ch. ■
Geniel kimgen fffwiflen die deuls� " " T- el gierten

- . "i "11' ! zu haben , sie machten ihrem Arger mit emigen

Äir
Mnrfen W

0, . . � rollen uns in den Streit Mischen GomverS und
* JOV» — . » . , »

Luft .
' - . . . . . .—' ••• � » rj - ' . - - - - -•• - - -

- - -

sie zi-k"1 einmischen . DnS eine «darf gasaat werden dah

do� ! � haben , nach dem bekannten Gedicl ) t Heines
Rabbi und dem Mönch

Kikelnaliönakee Gewettsch�ftßfgnM .
vmsterham , 2. Angust .

# * , 5� bkn Ankstibrirngen von Iori . ho>rx erklärte Stuart
de. g-,,, ' " i' ( fkiifthnitO , doh bie englische Delegation sich der , Okifl

l�afbtn w B der zweiten Kommission über die Konferenz von

f * o ,, i
" �" rchang aiieiigne . ? < e Engländer hätten jedoch

�nn i ��srb lassen , nach Washingion zu geben .
kr °e besser , bi » zu gehen , gl « tpeggubleidcn , 2. würden auf

5tte +w? ' 1B! ontr Konferenz die Negis rusig , die «rbotter und die

sich aunx - ) nch seiig . Wenn die Arbeiter wogbliesien , würde

dir Ii? - h�e. dadurch verschlechte rm Die Engländer wollte, , nicht

&?!s-. Amch, ' «it verpassen , in Ägshisiatan für die Arbeiter «tipafi
" T * »u schärfen , ol « das « ifbrr g«.

ldri «. / 1,1 P e r 8 lAinerika ) erklärte im Aom ' n der amerikanischen

fönnV
11 auch er sich den tjkisi der Entschließung ' aneigne "

sich/ . . " vch die amerikanische Delegation sei nicht in jeder Hin .

�ffu* Verlrag von Versailles zufrwden . Auch sie hätte »
und Besseres z » erreichen . Joubaux könne das be-

f«i,iet f«, ' Wen jedvh nicht geglückt . Im weiteren Vertauf

" ulz �Psfuhrusige » erklärie GomperS . dqß die Amerikaner

seien ,, 5 f ' xncx Konferenz nicht anwesend gewesen

t (,
n® uch daher nicht a n da » Programm von Bern

. vden betrachten . D>iS ArbeitSabkoinmen von Ver »
P«he außerdem viel weiter , al » das Berner Programm .

«illez

' �: r ' ntematioimle Ekw

loniifj, . cir'0,n' . �' e ' h' r nlten nichts zu tun hat . Die amer ' -

Puch , /Mritrrfd asi wünscht daher durch daS Berner Programm
� " . t 11F »i n f 4 « , .4, f .» es „ n k « in ( �OinpCl' �

einem zweiten

- - non». . - . . WWWWWWWWWWe wr Me «| |
" Pifvf . , PcrtKtenen Geiperkschafteverbävde bindend fei . Di -

Pichl finJir Delegation fei mit einem Teil der Entschließung

l-niirf. . J�siONd n. Sie werde ins . Ige des Beschlusses der arneri «

iL si fkiverktchaftszentrale an der Konferenz in

?if <ibr »
" � ° " teilnehmen . Wie er von zuverlässiger Stelle

mtdetrb, »- ,
die Konferenz in Washington von Okiober auf

dach 5n,J . btlf (6ob ' n werden , so daß alle Pänder ihre Delegierten
sich »ich?' ' ""at°, ' eiitfegden könnten . Die Amerikaner hätten an

der Pfi ' fn die Entschließung und würben ibre s�ordening . daß

*üf Iroi ! e ! n �» ud der Völker sein solle , durchsehen . Hier -
em » Pm. se ein .

- rkschaftSbnnd ist eine neue

f >" Zukunft „ ich tue Hunden zu worden . '
woher d - nn Her Kougrcz die Macht nehme , . n eine

�,�' �vvhen der Entschllxßnng frstzr - seden . daß sie für

Legten fDeutfchlandf de dauert «, daß stundenlang über
eine Resolution varhandeli weide , de von der Kumnrissron ei ».

stimanig an�rnominen worden * L Er s>nste o. die ganze
Woshingioner Konferenz sei eine Torheit .

SU doichäftifle sich trail €»ul >en , die oielleid « für eine Jdunftrenz
o»r zwanzig Jahren geeignet gewesen wären . nähme an

der Konferenz leU' i Wer fei Mitglied des PöIIerbunbcST Legten
gab eine Uederficht der Mitglieder de » Völkerbundes und nannW
eine Anzahl Siaalen vom Range Bolrvam » . Peru » und der

Negerre - puMik L' deria . Außerdem käme aief zwei SHegietungS -
Destuier und oiten Vertreter der Unternehmer mir ein ver .

ireler der Arbciteui . Es sei zu täricksi anzunehmen , daß Arbeiter .

inierrssen auf diese Weise besprixiw " werden konnten , und z »

glauben , daß die Parlamente derartiger Siaalen die rir

Washingion gi faßten Besch tüsse annehmen würden . Die

Woshingioner Konseienz sei eine K o n s e r e r> z für die

Interessen der Unternehmer . Legien fuhr fort :

Tamil haben wir nichts zu tun . Unser « itrbcH ist die Förderung

der Arbeitorinlerrssen . GomperS h>rbc «rlläri . ein deutscher

Vertieler in PiiriS habe gejagt , da » Arbeiterprogramin gehe in

vieler Hinsicht weitet al » da » Bern er Piogranrm . Wer ist da »

geuxrirn ? Er selbst sei nicht in Pari » gewesen . ES wäre mit

der Würde der Arbeiterklasse nicht zu verc »baren , an eine :

Konserenz teilzunehmen , ptm der sie leine Gewähir habe , daß sie

»ort ihr Neclu finden würde . Die » sei abrr nicht der Fall aus

einer Konferenz , die von Arbeitersühiern wie

omperS veranlaßt werde . D? r Kongreß müsse deinansvrativ

erklären , dah die anwesenden Vertreier der Arbciteror�ani .

sationen mir £«e JiNeresse » der Arbeilor und nicht die der

Unternehmer vertreten . Ein Koinproiniß sei bie - „ cht möglich .
Gv in per « erklärte , im LeedS feien keine Vertreter der

aareritanischen Ge ive r schnrj t stvivegu » g zugegen gewesen und die

iiineriloiiischem Delegierten I)ä ttcii giüen Grund gehabt , nicht noch

iVui zu geheim . DeShütfb fei die amerrfainschc Ärweelschiriis�Zeiu
ruie weder durch daS Pragrimim von Leeds , noch durch da » von

tkrn gebunHe « . Er liabe dies sofort nach der Berner Kvnseivnz

OlÄneefl tetvgoaph ich mitgeteilt Er sagte : Wir halben hier eine

Organisation , die mit LeedS oder Bern nicht » zu hm hat . Wir

leiben un » mir an die Beschlüsse dieser Konferenz zu halten . Alte

Länder müssen zur TeÄriabm « an der Washingioner Konserenz

eingeladen werden . Die Einladumg wird durch dw . amerrkarische

>ll ' gie . eurig grschech - n. Die Eintlad - urngt - n sind aber noch » cht ai >

nefchiifi loorden . Er wende sich nur deShalli gegen bie Resolution ,

da sie von den JUncrifnneni etwa » Unrnogbiche ' S oerlanp «. Durch

die Annahme der Resotut an würden die Minderheiten bedroht und

die Dei . wlratie vergenahigt ireuten . Leg ! « » sgge . daß jeder , dir

nicht für diese Nesotuhon stimme , im Interesse der tlnlernehmer

handle . Die » waise er zurück . Ein solcku' i AuSipruch von jemand ,

der das Kaisertum und den Krieg verteidigt habe , beweise , daß

» an auch aus diesem Kongreß du » Kaisertum verteidigein wolle .

i.Heiserkeit bei den deu ! ' ck >en Delegierten . ! Deutschland ,

Teutschland über aiteS . gelt « jetzt nicht mehr .

Amerika über alleSll Gomtvr « ersuchte den Kongreß , er rnör der

aincnilanischen Delegation ecinögli chen , für die Resolution stimmen

; u können nid schlug vor , die beiden Stellen , daß die DiefoUiiicm

für alle bindend sei. urid daß mom nicht nach Wofhvng o » gehen

würde , me- nm den gestellten Bodinguilgen lacht eirtspcoche » würde ,

zu streichen .
Sneewlyet kntederlssn bischer Gtindikakisis sagte «. q. :

Wir sind jetzt eine Woche ' hier bfisctnirten , aber von dem wie - -

nationalen Geist habe ich auf diesem Kongreß nicht « bemerk ! .

wohl aber Nationalismus aus allen Seiten gesehen .
und ich bezweifle , ob vif sch stände in Washingion ander « sein

iverden . . Roch langes Debatte wurde von William « tEng >

lands ein Amendement eingebracht , in dein beantragt wird , au «

de : Nesolniion den Satz zu streichen� daß man an der Washing »

toner Konserenz mcht teiTnebmen wurde , wenn de beiden in der

Resolution mthülicnen Beringungen nicht erfüllt werden . Diese »

Amendement wurde mit 28 gegen V Stimmen abgelehnt . Die

■•iiasische Delegation mar inzwischen schon abgereist . Gompr ' r »
erklärt «, daß sie dafür gestiinmi Halm » würde , wenn sie an .

nesend gewesen wäre , und wünsche dir Ausnahme dieser Er¬

klärung sn Ida « ProlofoB . Ein zweites von William » ei » gebrach

tes Amendement , das die Streieliung des letzten AbsirtzeS der Re -

wUition bieailragtf , wurde mit 81 gegen t) Stimmen obgeleljii ' t

Auch hier wird im Protokoll erivährU werden , daß England da .

für gestimmt hiAien würloe .

Jouhaux verwies auf die von den sranzösitchen Unter .

nehmern geführte Kampagne gegen den Achistunden .

tag und sagte , die

interna ttoncchn Gerichtshof zur Durchflrhrmiy fefuer BeschKfM
zur Versügung stehen . Der Völkerdunid müsse über gesey�ederdG
und nchtenlfche Vtncdt verttrvn , die aber von einander geirennit sei #
müßten . Der Internationale GeroertsichisiSlontmeß spricht dt »

: Erwartung ouS , daß die gesetzgebende Körper schof * des Vötterbur »
de » aud ölige mieinen Walsien unter den Völkern hervorgehen werdet ,
Tch Tätigkeit des VöCkedninfee » dürfe nuchl auf das politische Ge «
butt beschränkt bleiben , sondern müsse sich auch aus die w i r t «
jchastlichen Beziehungen der Völler unterein «
ander erstrecken . Die mirtfchaftlicbe Ausgabe de » VöllerbundeS
sei, die ArbeiiSkrait der Völker zu stärken , die Bildung und Bv »
schütznn . 1 der Arkeiler zu fördern , die Arbeit rationell und wissen »
schuf ! sich zu organisieren und die in >tern >rtio »ale Beeteilung der
nötigen Rohsloise und dir inieenationule Regelung de » Geldwesen »
und di' S tzlerlehrS durchzuführen . Der Jnlermjiioiiak Geiverk »
schafiSkongrß erklärt , daß die arbeiten » - Klasse sich, wenn
sie veihüien will , daß der Völkerbund Mülelpunü der Reaktion
und Unterdrückung werde , international organisieren
müsse , um zu einer solchen Macht zu gelangen , daß sie ein «
wirlsame Organisation zur Kontrolle über den Völkerbund wird .
Diese Ntesotulion wird mii allen Stimmen gegen die der Aineri »
lauer , der deutsche „ Stindilalisien und der niederländischen Shn »
bilalisten angenommen .

Zum Schluß erklärte Tom per » , auf dem Kongreß seien
Pfrscfiipdenc Gen' chle zum Ausdruck gekommen , die erklärlich und
menschlich seien Tie Arnerifaner würden aber nach ihrem Lande
mit dem Vorsatz zurückkrbren , dort für di « Stärkung der
inlernationaie » Verbrüderung zu urdeiien . E «
hoste , daß aus der näch ' ten Zusammenkunft jede VerbUierung und
jede « Mißverständnis verschwunden sei ! werde .

Legien erbliche i " b esem Kongreß einem Bewe - iS dafür , bcch
der internationale Geist nicht toi sei . Die Statuten seien in der
Form , in der sie angenommen seien , von dem Geist der europäi¬
schen Arbeite rbewegung lx ' seell .

Ilm i) Uhr abend » schloß der Vorsitzende Oudegeest mit
der Versicherung , daß da », wn » hier ausgibaui worden sei , nicht
verloren geben werbe , den K > ngreß . Ein Antrag der fron »
zösischen Delegation , den nächsten Kongreß im Jahre thLtt iql
Pari » «kbzut . attelr , wunde dem Bureau überwiesen »

Eine sturmische Pvstaushzlser - Versammlung .

denische Regierung dn

f(e", n » t,'
' m 1'i u n n e b m e n . 3 o u p a u z ,, ,

�trfichQ ; , u>ort sur Wort dal wieder , wa » der internationale

ß kl et »,
den Negsernngen zu fordern habe ;

� " t o, , 1 bth efertfchc Notwendigkeit , daß die Arbeiter aller

fWn dürfe nl . sa �Ngtignalen Arlvttergesetzgeknmg teilnähmen »

�lNveriai! � vinen kopiialistischen Imperialismus , sondern

st e. ": Wenn „
�tbeiier bekommen , ( Beifall . ) Joichouj

tfif ' 5 �fltiferena hl " ob �" det nach Washingion kommen , bann

Un. l�tiiripig �" fhmnton von vornherein zur Nnsruckitbgr .

bUgg einfti,,,, . . �
� den Kongreß noch einmal , die Eni .

t " » niig anzunehmen . »
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Amsterdam , 3. August .
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""ttil . -nl bereit » ip der Komini ' sson mitaeleitt . daß die
« inen Beschluß de « ainerifanischen Arbei ' er »

gebunden seien , an der Kunferen , in WusbingWN
"vi �vn. Der Vw sitzende volle mit , daß die Kommission .

siein , ein « Lebereinstttnmung zu erleichtern , eint

tt i, pt ,
" i" ö n d e r 11 n 3 vorgenommen und in dem Satz . In
daß da » Sfthrncr Programm al » da » ArbeitSabloinmeilriss

wrrd - ' n solle , die Worte . Bernrr Programm
Worte . da »

l - rmulieete
auf dem Amsterdamer
B o N a r. a w. 0»" « fem Hab «.

sranzösiichen Unternehmer erklärten , daß die

ie Absicht habe , den Neunstundeniag und

später den Zehnstundentag iviedrr einzivsühren . Er ersuchte die

idetitsche Delegation am eine Erklärung , die e» ermöglichen

würde , d esen Vebtnphiuge » entgegen z 11lieten . Legten sagt «, er

»erstehe nicht , wie man zu diesen Bcchauptupgen gekommen sei

J « Deutschland fei der Achtstundentag allge¬

mein , außer bei den Landorbeiiern während der Ernte . Bon

englischer Seele sei der törichte Borschlag ge -
macht worden , daß die deutschen Arbeiter eine Stunde

länger arbeit en und den Lohn dafür zur Tilgung der

Kriegsschuld an die dentsche StaiNSkasie abliesern sollint Die

deultchen Gewerlfchaften hätten diesen Vorschlag sofort verworfen .

Öübet gab eine ähnliche Erklärung für Deitlschöslerreich ab.

Hieraus gelungen die Resolutionen der drei Kommissionen

ztre Beratung . Di « erste handelt vog der Blockade . Die Kam .

Mission enstichl den Kongreß , die von den alliierten Ländern

gegen Rußland und Ungarn organisierte Blockade zu
verurteilen und erklärt , dah e» die Pflicht der San de » zeit traten

lei . in ihren Ländern auf eine tnögkichst rasche Aushebung dieser
Blockade einzuwirken . Ferner Ist die Kommission der Ansicht ,

daß e» eine der ersten Pflichten de » Bureau » der neuen Jnter -

natiauale sei , eine Unterluchtthg der GewerkschaslSb - wegung im

Rußland einzuleiten , dam t die LandeSzeniralen sich »her die

Mittel , mit denen der russische » Gewerikschiistsbewegung geHolsen
werben könne , nnterrickten können . Der erste Teil dieser Reso -

Intion wird mit allen gegen die Stimmen der Amerikaner ange -
nomine n ffl 0 m p e r « wünscht wieder zu Protokoll zu nehmen ,

d,tß auch EngUinb biigegen gestimnut haben würde , wenn die

Delegierten gtunftettb gewesen wären . Legien trat dagegen
auf . E » wurde in ' itgeteil ' , daß William » falH' it in der Kommission

die Resokiition aufgehetzt habe , und daß ihr mich b' f anderen

engfifchen Delegier c » zugestimmt halten . Der zweit « Teil der

Resolution wurde einstimmig angenommen .

Dt « zweite Resolution bandelt von der Sozial iflerung
Die Kumnissflop ei juckt den Kongreß zu eiklärcn . daß e» not -

wendig sii , ans die Seiziglisieeung der ProduktiottZinittel hittzu «
ivirkcn . Die Ge' veikkchitstcn seten dafür die gegebenen Organe
Deshalb lieauftrane der Kongreß das Bureau , alle Jiiformatioiieu
über die bikbc eigen Sozial ! sie ningStersuche zu sammeln , und da »

Crgebn ' » den angeschlossenen Lande » ) « ntralen mitjntcileit . Die

Kommission ersticht den Kongreß ferner , zu bedenken , daß da »

allpameine Wohl durch Soziali sienuig der Produkt ianSmittel nur

bei einer normalen , organisierten und allmählich entwickelte » Pro -

dnktion gesichert werde . Nur dann sei die Sozialisterring zweck -

mäßig und möglich . Die Retvlunon wurde mit alten Stimmen

bis aus die der Amerikaner und der niederkändtschen Syndikalisten

angenommen .
Tie dritte Resolution Handel ! vom Völkerbund . Der

( . internationale Gei - erkschaftökongreß von 1019 erklärt , daß der
Völkerbund aus dem Willen und der Miimirknng aller Völker tie «

gründet fein müsse . Es dürfe mckt mehr vorkommen , daß oje
Völker mit Gewalt ihre Sonderbeiirebungl - n v. ' rfokgen . Der Völ -
kerbund müsse zu einer WteittSgenifinichrft auSgelaui werden ,
die von dem Druck der einzelnen Regierungen beircit sei . Der

! Isebergong zum Friede nzitsland müsse aus dein Wege der y ll ge -

Kon - m inen Abrüstung geicheben , und oie Freitzeti der Völker
1 möge mijjschiieiilich durch die Mittel btichuki werden , die dem

die ein -

Am gestrigen Sann tag varmitchzi tagt « ein « sehr zahlreich be »
suchte , durch den tilewerkschastebund la - iismäiuitsit�r Angestellter .
a: nix m teil « Vetfammliuug von tPastouShelfcm und - Aiishelseria »
neu . Einleitend wurde von Gab Pect iDeirt fchi urt ionale r Hand »
lunoSgehilfen - llsttrbaiib ) ein kurzer Vortrag gehalten , in dem e «
den versloslcnen Streik der PostiNiShelfee kritisch b« leuchte te.

An den Vortrag schloß sich eine sehr ausgedehnte stürmisch «
De holte , in der der Gegensatz zwischen dem Zentratverdond der
Ho: 1p. o rrx - gehi ! je n und dein Giloe et >chi ftel - und ichakj he. ' vocer . tl .
Ist i ch a e I > » vom Zeiu ratverband japste , der Elewerkscha sisbtind
nxillc sich ficht ohne ein Mandat pon der Arbeilnehinerjchaft zu
Halen , in die Bewegung einmischen . A m zweiten Tcqte des S�retlS
bete der Referent und «in Herr Gloim sich «igeNlinächiig an
:« tei >de Herren der Obcrpoild rektion gewartdi und dad . icch die
«Irrttbeweguttg oerpatzt . W u n d l a n d vom Zeniralperbun ! , pol »»
arisierl « ebenfalls mit Schärfe gegen die ( finbcrufer der Verfjtrtrr »
ung , die tmr einen » nz geniige » Bonchteit de « Personals hinter

sich höbe » , sich jedoch au « Organisationsegaismus m den Vordere
gntnd zu drängen versuchen , der Bewegung jedoch damit einen
äußerst sichleckitcn Dienst enriesen . Ter Ge we r kscha stsbu nh habe
ein Zusammengehen mit den in der Aibciterbcipcsttuig organisier¬
ten Kollegen , tiis besondere mit dem TcanSportarbmct - Vcrfand ge »
rlifjentlich oermieöen . «r sabotiere den Abschbuß eines Tan sver -
Irage ». %

Der stkerferent Onbbert poTemissert « gegen bie NtiSführnn -
gen der beiden DisfufsiunSrebncr , behrmpfte , daß die ©' . Utile
Uritnng den Streikenden eine Verfügung der O. P. D. porent -
ha>! Irm hrl - e. und . daß die Anhänger dc » Zenlraluerbnndes der
HaudlmiigSgehilf « » nett demagogischen Mitteln und Utitu - chrhastig -
feit arln - ilen . Ivr weiter « Pertaus der Debatte wurde außer -
arden ' Iich stürnmsch .

Am Sttstusfe der Versammlung kam e ? dadurch zu Lärm »
szenen . kxrß de, Leiter der Versammlung die von dieser festgesetzt «
tllekyii bei Rednern , die für den Ge we r kscha st s b u nid sprachen ,
willtürlich vertäixierle , bei Gegnern strikte mnebiett uind ein « tau
oen Anhängern de » Zentratvert - ande » eingebrachte Re sollt tiait der
Versa m- mdung vorenthielt . Nach dem allgetitetnett Dimult , der sich

reu der Angriffe gegen den Partei sieben Vcr ' amtiiltutgsleiler er .
hoben bat ! «, foitter ' e Wenbiunb die Anhänger de » Zentral -
veebandeg ans , den Saal zu verlassen , welcher Ylttfiardentitg von
sämtlichen versa in mckungsbesuckzern b- folgt wurde , so daß cd dem
tlieseeemten wmnbgfich wurde , sein Schdußtvort zu halten .

Sttcit der Provt ' sions - Gtnoralasitntttren -Angcstcllten der
Vrrslcherungsbetrlebe .

Die In den ProvisionS - General - Ageniuren b«schästizten Ange »
stellten hielten gestern pormitsirg in den Sopbieit - Sätnt ein « Per »
sam inluni ab. die über den Eintritt j » den Streik zu beschließen
hatte . Koppe vom Ver : l >and der Bunytangeslf ti . cn schilderte
di « seitherigen Venhandlii ngen mit da » Pi ovisions Eieneralagenien
wegen Anerkenn um « de « am iL. Mai d. I . abgeschlossenen Reich «,
birif » für di « tVissicky rung »beani le n. Die Gencra ! ' genknren weil »
ten dem RcichStarif znstimmcn . periangten aber Zugesiänbn sseüber Arbeitszeit , Kündigung usw . Die An, �. stellten lehnten jede
Aenderung ab. da ihre Arbeit nicht niedriger sei , al » die der Tirek .
hionkaiigi siellten . für sie gelte nur der 7a r s vom 12. Mai . Wer -
nicke vom Zen rälherdaiid der Ha 11dli 1ng s geh i l ten teilt « mit , daß
die Kollegen in Kartsruhe , Breslau . Leipzig und Dresden ter . itZ
ieii Sonnal - end im Ausstand stehen , daß er in Halle und Magdc »
bürg beveesveht . Die Sleeikparole könne nur lauten : A n. er ken -
ii » n g des R e i ch s t a r i s ». T h i e >>' e vom 7 ronspin iutbei «
iei - pcriwn . tz erklärte für die Außenauoesieltten . Kassenboten nsw »
daß diese sich bei einem Streik an die ©ite der Angestellte » jlellcri
Um rdein .

I » der Diskussion wiirde vielkach hervorgehoben , baß zur
Durchführung eine » Streik » di « Tolidarüm der D reklienSange .
stell en nötig wäre . Dem wurde enlgegeu cb- itten , daß das gar
nicht fpiin scheri -? iners sei. E» tontde daraitt h!ngetu!ciei, . daß mit
Man lag im ganzen Reiche der . Kampf beginne , und daß Berlin
nicht�zurücktteben könne . In der nebeiinen Abs ! mmnng wurden
>22 S i i in in e 11 für . und S Stimmen gegen den SreA
abgegeben bei 8ü Stiin meiubaliungeii . Demgemäß ruht von Man »
lag ab die A rbeii bei den PamisionS - G nerilagen turen .
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Das Arbeitersportsest Im Skadlou .
Am gestrigen Scrnntag sah das Stadion im Grunewald zum

erstenmal Nrbeitsportler versammeU . Der Gau I Branden -
Iburg de » Arbeiter - Turnerbundes hielt hier sein Sportfest ab , und
er kann mit dem Erfolg durchaus zufrieden sein . Trotzdem das
Wetter nicht gerade günstig war , hatten sich doch etwa 20 000 Be¬
sucher eingefunden , die den zahlreichen und abwechslungsvollen
Wettkämpfen mit lebhaftem Interesse folgten . Die Wettkämpie
selbst erfreuten sich ebenfalls einer regen Beteiligung seitens der
dm Bunde anzeschlossenen Berein « und Mitglieder , Es beteiligten
sich im ganzen daran rund 2500 Sportler aus dem ganzen Reich ,
darunter 1000 Männer , 300 Frauen und 1200 Knaben und
Mädchen . Die Leistungen , die gezeigt wurden , waren zum grossen
Teil sehr gute , und mit Stolz kann der Arbeitersport darauf
blicken . Die bürgerlichen Sportbereine , die früher mit ihren Lei -

stungen prahlten und auch in dieser Hirsich ' verächtlich auf die
Arbeitervereine blickten� sind von letzteren auch in sportlicher Be -

Ziehungen bereit » eingeholt , wenn nicht gar schon überrrofsen .
Leider sind auch heute noch viele Arbeiter und Angestellte in
diesen bürgerlichen Bereinen , die immer noch in den traditio -
Hellen Dahnen des Hurrapatriotismus wandeln und deshalb auch
noch die Unterstützung der nationalistischen Kreise gemessen . Das

gestrige Sportfest im Stadion hat gezeigt , dass die Arbeitersport .
vereine ihre Mitglieder ebenfalls zu guten Leistungen heran -
zubilden in der Lage sind . Deshalb sollte e» Pflicht eines jeden
Arbeiter » und Angestellten sein , diese Vereine durch Beitritt zu
ihnen zu stärken . Am 24. August wird das Arbciter . Sportkartell

durch ein abermalige » Sportfest im Stadion erneut Gelegenheit

geben , sich von der Leistungsfähigkeit der Arbeitersportvereine zu
überzeugen .

Die gesamten EinzeUeistungen de » gestrigen Tage » hier zu
registrieren , fehlt unS leider der Raum , Wir lassen daher nach -

stehend nur einige Resultate der wichtigsten Veranstaltungen

folgen :
Hochsprung für Männer : K u r la n d - Bremen 1,56 Meter .

Hochsprung für Jugendlich « : Friedrich - Rathenow 1 ,50 Meter ,
Hochsprung für Frauen : S ch u l z - Lichtenberg 1,35 Meter ;
1000 - Mete ? - Laufen für Jugendliche : T c m p ek - Lichtenberg
8,4 Minuten , 100 - Meter - Laufen für Männer : Busse -
Rathenow 11,4 Sek . , lOO - Meter - Laufcn für Frauen : Schröder -
Reukölln 14 Sek, , 100 - Meter - Lauscn für Jugendliche : Linke -
Rathenow 12,3 Sek . ; Kugelstohen für Männer : R i t s ch e l .
Bremen 10,20 Meter , Kugelstossen für Jugendliche : Kessler -
sticht - III . und Schae be t hat - Fichte IV 7,10 Meter ;
Schlagballwestwerfen für Frauen : Weih - Tegel 45 Meter ;
Schl eudorballwerfen für Männer : Zirkel - Forst 48,00 Meter ,

Der Wassersport zeigt u. a. nachstehende iHesuItate :
Stafettenschwimmen 4 X 50 Meter : Arbeiter - Schwimm - Verein
Neukölln 2,43� Minuten ; Jugendbrustschwimmen , 100 Meter :

Montag - Neukölln 1,47H Minuten ; Kürsprina - n lW�Ranner :
I ä n i s ch - Lichtenberg 19K Punkte ; Damenbrustjchwimmen ,
100 Meter : S e e g e r - Weissensee 2jifi Minuten ; Wasserball¬
spiel : Neukölln geaen Weissensee 2 : 0 .

Ein Fussballwettkampf , der den Beschluß des Tages
bildete und den kombinierte Mannschaften aus Frost und Berlin
ausfochten , endete mit 1 : 0 zugunsten von Forit .

60 Pfeimig für ein Pfunö Kartoffeln .
Der Grünkramhändler Salick in Oer Pflügerstrasse in Reu -

iöllii verkaufte am Freitag Frühkartossetn für 60 Pfennig das
Pfund ohne Marken . Der hohe Preis genügte dem Herrn abn
noch nicht . Jeder der Käufer von Kartoffeln mussie auf 5 Pfund
noch zwei Pfund saure Kirschen kaufen . Einem herbeigerufenen
Beamten des Polizeireviers in der Birkenstrasse erklärte der
Händler daß er die Kartoffeln mit 65 Pfennig für das Pfund
eingekauft baoe . Tiefe Aussage wäre , wenn sie wahr ist , nur
eine schöne Illustration zu dem Treiben der Schteichhäudler .

McrkwürdigernZeise würben die Kartoffeln , die eftige staube -
uermassen ScküeichhandelSzoare sind , nicht beschlagnahm : ,
ia nicht einmal der Weilerverkauf wurde dem Händler formell
untersagt . Und so braucht man sich nicht zu wunbern , dass er
retz votizcilicher Anzeft « die Kirtofieln mit 60 Pfennig vro

Pfund lustig weiter verkauft . Mit einem derartigen laschen Bei -
halten der Behörden gegenüber dein Schleichbaudcl kann er na -
lürlich nicht wirkungsvoll bekämpft werden . Da bleibt nur noch
die Selb st Hilfe d er Konsumenten übrig .

100 000 Tons verdorbene Hering , e.

In der Morgenausgabe de ? . Berliner Tageblattes� vom
1. August findet sich folgende chrrakteristische Annonce :

Verdorbene Salzheringe
für technisch . ' Zwecke zu verwerten , bietet in

Mengen bis 100 000 Tons an Kohlhofer ,
Hamburg , Braihmsalle « 27.

So lässt man ein wichtiges Lebensmittel in Massen ve,r -
derben , während das Volk hungert . Die B Hörden sind ver -

pflichtet , festzustellen , aus welchem Grunde die Heringe ver -
darben ssnd .

Der Rednerkltrs der N. S . P. D. - Arbeiterrate findet
am Dienslcig . den 5. August . 7 Uhr abends . In den

Zelten 23 , statt .

Postvcrkehr mit dem franzSsischen Brsatzungsgebiet . Au » der

französtsttien Beiatzungszone sauSschliesslich Eliass - Loibringen
und Brückenkopfgcbiet von Kehl ) nach dem unbesetzten Deutschland
sind gewöhn licl >e, eingcschrietxme und Wertpakele , auch dringende
und Eilbvtenslücke , biS zum Höchst , «wicht von 25 Klg , ohne und
mit Nachnahme bis zum allgemein zulässigen Höchstbetraig er -
lairbt . Die Pakete dürfen keine schriftlichen Mitteilungen ent¬

halten . Für beschlagnahmt « Paket « wird kein Ersatz geleistet ,
Zur Versendung von Wertpaketen sind nur bestimmte Bauken

ermächtigt . Im übrigen ist ein fast uneingeschränkter Waren -

verkehr zugelassen . Um für die Uebcrgaw ' Szci ! Stockungen und

Verkehrssperren zu vermeiden , werden zweckmässig Pake ! « vorerst
nur in dringlichen Fällen zu versenden sein . Ferner sind aus
dem Brücke nklst ' fgebiet von Kehl nach dem unbesetzten Deutsch -
terb Postanweisungen bis zum Höchstbctrage von 100 M. zuge¬
lassen .

5eh�SM ? Mesik ! S ? . .
200 Gramm Hüls - nftücht - (55) , 125 Gramm 9W«

1 Tose kond . MllÄ «A, 5 u. « 3 der Conderlebensmitt «! ! , , für « wo «
Serie 5—12 ) , 500 G amm Marmelade (62) . 35 Gramm Butter . 40

Margarine , ausserdem 50 Gramm Auelandsbutter und 140 ©ramm
garine ( L 12 Ginsuhrzufatzkarte ) , 250 Gramm Fleisch oder 200 Gram »

Fleisch , »der Wurstkonlerven , lieber Na�tosfeln ergebt dslonder « �
kanntmachung . Anmelden : 500 Gramm Graupen (56) , 500 ©ra

Matsgrieb 157) , 250 Gramm Hülsenfrüchte (66) , 250 ©ronvm v- d- '
fobrikote ( 42 f. Jugendliche ) .

Britz . In der Woche vom 4. - 10 . August auf die
Abschnitte Nr . 32 s u, x der }. Zt gültigen Kortofselkarte je M >,
2 Psd . FrLbkartoffetn . Als Ersatz sür fehlend « «artosfeln werbev "

der 1. Berbaufsstell « godor - t « Kartofselschetten und aus Abidin " '

Hiilsenfrllchle ausgegeben . Diejenigen Einwohner , die sich Zum n

tofselbezug — Abschnitt 14 Dritzer Ausweis — noch nicht ang « m« -

haben , werden hiermit crusgefordert , dies umgehend zu tun , da �

selben nicht beliefert werden können ,
Bohnsdorf . Auf Abschnitt 37 200 Gramm Sago , auf « bschnM

100 Gramm Graupen , aus Lbschn , 47 250 Gramm Honig , auf Abschtl�
250 Gramm gedörrt « Kartofselscheiben , auf Absckin, 53 200 Gramm
lünh Hülsenfrüchte , ans AMchn , 65 250 ® omm ausländ Maismehl ,
Abs6>. I. 11 der Einsuhrzusatzharte 2, "0 Gramm amertk , AueZUgsM s

»uf Ab sch. 40 der Karte für Jugendliche 125 Gramm Griess , aus -

schnitt 41 125 Gramm Haferflocken - Anmeldungen bis einschl .
wach , Ausoab « ab Freilag . „

Alt - Glienicke . « uf Abschnitt 66 250 Gramm AuslandshiilsenftuM "
»uf «bschn , 55 125 Gramm Rudeln , auf «bschn , 47 125 Gramm euWT
auf «bschn . 47 5<X) G omm Marmelade , aus Abschn , 40 der Fyfl * .
lichenkart « 125 Gramm Haferlabrikale , auf Abschn , 41 125 Era

Griess , aus Abschn , F, 11 der E Z. 250 Gramm amerik . Weizen
auf Abschn . 11 der blauen Lebensmillelbart « 1 Hering ouf 6�.
karte 30 Gramm Butter ?,u 42 Pf . und 40 Dram- in Margarine W j
Vo anmeldung auf Abschn , 56 der Lebensmittelkarte , Ate Trio » '

Fleisch amerikanischer Sveck . auf bi « Abfchnitie der Kartossein
5 Psd , Kartoffeln in der Milchnerkaufsstelle in Fastieirberg und aus

Hof « der alten Schul « in Alt - GIienick «.

Ans den OrnanisaNonen .
Steglitz . Tie Protestoersammlung findet heut « abend 7/4 '

nicht Heeföstrass «, sondern im Paulsen - Realgymnasium . Arndtstro »- -

Friedenau . Di « Genossen beteiligen sich an d«r Protefwersammlu»»
w Steglitz . Sieh « Inserat in der „Freiheit " . « w

Lichterselbe . Flugblaltrerbr «ilung , Tie Bezirksfühwr uiw .

nossen treffen sich zur Em. pfangnvhin « Dienstag abeitd 7 Uhr bei ven «

verewskalender .
Buchdrucher - , Schriftsetzer - , Stereotqpeur » und Galoanoplaf ' ' '

Lehrllng - l Dienstag abend MS Uhr Im Iugsndsekr «toriat , r ; «) 1®
strasse 5/8 . Wichtige versammtung .

F»t . Bund Kriegsbesch , u. Hinterbl . . Bezirk Korden 2. Dirv .
abend 7 Uhr Versammlung Gesallichastshou «, S>vin «mü»d«rstr . 4- , "- " r

timation mitbringen ,
Fnt . Bund der KriegsbeschSbigten . Ortsgruppe Tr « ptow - wa

schulemveg . Dienstag abend HS Uhr ausserordentliche Milgiiedrrv
fammlung be-i Kubat , Parkschlöhchcn , Parkstr , 2. , u ,

Fugenblich « Vertrauensleute und SchlllerrSt «. Montag ob« Hb
i

8 Uhr im Fugendsekretoriat Ausgab « . d«r Flugblätter für die Mmi
verscuinnlungen am Freitag .

Tüeat » und

JlersnOjunsen.
WiiÄMns . VAM
, T1 , Uhr

LBar Kahreigeü . "
Oper von Wilh . Kienel .

ibttraBirth

- - -

(f . Mtlnhtt J — IL Burnentr .
Thesler 1- d

( Pnlggrützer Straße
tzl Uhr : Der hfluptllnic .

I KomMtenhauj
; an der MÄrschaltbröcke .
Gastspiel Lucie tldlllch .
( Uhr ; Lltelolt von der Plalr

Beritner Theater
lOtstspieldirektlon Uromme) .

7lU Uhr :

Die Döino im Frack .

. Residenz - Theater .
Uuterzrundb . Kloslersmß «.

/usain * Stralaner StraBr .
t Uhr : Zum 19». Mal«"

M tlüere Uteo.
' iSchaDtplel von Saderman «.

Revie ; Alfred Rotler . _
Waihalla - ' l « c « ter

' Tt Uhr : TBelich :
O schöne Zell , o tcllce Zoll !

Kennst du daS Land , wo
dicke Eick en stehen ?

Hast du den iteinenSpcee -'
wald schon gesehen ?

Der schönste AuSslngS -
ort im Reiche

Ist
MainiS . - Lialdschlosi

in Lchöneirlie .

Tel . : FriedrichShagen 65 .

Jeden Sonntag Tan ; .

Rose 1 lieater '
7s Uhr : DlcPrand . Dcbülaolea .

Oartenblhne .
5 Uhr : Konterl , SpctlalllSlen .
7t Uhr : Das ilehltlch iederan .

tiatlonal - Thectst
8 Uhr tllnaMar luliid . ' tl 8 Uhr

Familie

Nannemann

eerllnerPrster
Kastanien - Allee 7- 9

' / . » Kepiun' s Bunurslfihit
Erstklassiges Variete .

Iis der Tanz . B si | |
diele ticlich kv» « 3 I I ■

Anfanir 4� Llir .

Trlsnon - Theater .
RK. friiiriointrali . 2lr. «27. M! L

8 Uhr : Zum 323 Male ;

Der sule Ruf
von Hermann Sudermann .

Wintergarten
lözllch 7\ Uhr

Variet��rsteüung
Rauchen cesltiteL

| Schauburg I
am Andteusplatz ,
Andrcasttraße M. |

Ringkämpfe
Srteilli ixeren S' IW
tandu ' d . ttigiaue

Cnlschelduna
BTienr gegen tloduM .

Oaa rroBe Kluoprograium
Ucisar Porten usw.

Peraönl . Anliret . ; Iwi' iBtrU.
Beginn t Uhr.

RlnrHoin ' e f , llhr .

Balischruletters g Weissensecr

Varleti - Görlen pommer - Theater

kdilritH II | Frmlinr Frsmiiuili 5-3.

nir . : tierh . Il . nin . snn_

WM 12 aßrlelMlummcrn
Grosses Theater - Orchoste - r

ErBIlnung der OBrten : Wochentags 3' ' . Uhr
Sonntag « | .

Beslno de « KenzerU : Wochtniag « 6 Uhr
Sonn tagt 5 -

Beginn de« VarleU «; Wocheiiiif ® 7 Uhr
Soontaza b »

über VarmlctHnr der Olrteii an Vereine wende
man sich »•* die Ölrekifnii .

ZealriilAlbliÄ dersMuWgMen
tvrt « gr » ppe Gross - ss-cr in ,

verant wörtlich für hk ZIedoktion Alfred JDleUpp , J ' " ,
Verlagsgenosscnichasl „Freiheit " , e. G. m. b H , Berlin . — Dro « l9,
Lindendruckeret und Veilagsgelellschatl m. b. H. . Schtlfbouervam�ft�

" M

versicheruugsangesieille !
Am Montag , den 4. August , nachmittag » 4 Uhr ,

findet in den Sophienfälen , Sophienftrahe , eine

wichtige Verfammluna der «ngestclltenautschüsse ,

Vertrauensleute und Delegierten statt . SS wird

um bestimmtes Erscheinen gebeten .

Zentralverband der Handlungsgehilfen .
Verband der B: rsick ; cruiigSi >eqzlliten .

Verband der Büroaugestelltc « .

PiwatsclHsia
für Maschinenschreiben u. Kurzschreiben
der Rernlngton - Schreibmaechlnan - Ge«, ns. b. H.

erQndlfciisfeÄiiäilliiQng

Schnürsenkel
blll teste Bezugsquelle für Wledervef� ge J>

Weltewitz ic Triiipke , Brunnensij

» »

Leipziger Straeee 90, III. 9 -

SkrW her Emtliide - nnh Staalarbetler
Filiale Grwi - Berlin ,

Miltivoch . den » . Shigust , abends 6 Uhr
in Boke 1 3 Fest säten , Weber strasse 17 :

Achnl�tttlildt kMltl - ZttsMllW .
Tagesordnung :

1. Befchlussfasiung über den Schiedsspruch des

ZentraI - AuSsch' : sseS .
3. Verbandsangele enheiten .

Vollz . chli : «» und pünktliche » Erscheinen ist

Pflicht , Ohne Delegiertenkarte kein Zutritt .

Tic OrtSverwaltung .

M die Hlngettettten «nö Ardeiter ( m
deiniiiijen EMMei !

Sil Bmüfuu en »<• grubatvrrdondeS her HundümpB ehttsn ,
und de» reuisdirn Trun»por : aidcti - r >v. ' ldauSr « aus de:» W«ee der
«erslnndtqune - inrn Tnrijpotrail mit drm «' deageberverdund dt»
veittner vro�e». und 4 cmllal ' C"' ItclilMiidc » juui «dschtuk h
hriitoci' . sind utjolge »er atuthitcnhen Oaltutij der «rhuige »«
gescheitert.

®tr . keusmimilschen «naestelltrn het man unonnehmber « «e-
hullBnnncbnt - jrmuchi »uh der Ard- tl . r . L>xa: . ,Ial !o» ne-, «>' Ul>«r
rrttilel . tüe dt« «rdetlerichnil tutet »- her ßermz «, Zahl Ldcrhon »!
leine » rnrtwcrlroe Itttt . icu «u wallen.

tlrtr * €»: «( tSnnen wir nW« linn « dulden. VIe Luge der
«»jchcilltn und «rdeuer t|i iracrtcaflUa ) «ewarden . Jetzt « ut
gerändelt werde«.

Wir fordern dlermtt flmMche «NB- Ilellt -N und «rdlttcr «uf.
In unierer nach den

. Sovbiensälen - . Sophieuftrasie 17/18 ,
Nlr

Montag , den 4 . « ngust , abends 7 Uhr ,
etuderuteuen

V e r s a m » n l »t n g
zu ertchetne » und dort den au»Ii : t>r>!ch-» ve: tqt des Kallegen

Fi - itz Schmidt
enttzegentzunehnien.

S« | IU. Behtuflüt von «ettttejmbet vedenlunp ju fassen, und
ißtz e« .1.4 d etrm «runde Psttcht einer teden «Ohegt». «tm* lesen
«ollkgru und de: tze ' omlc» »rdeterichaft des chemtlcheu »rotz -
dandeis . «mvelend zu tettr.

Zentralverband der HandlimgSgehilfe »
Cnegrtipp « Grotz Berlin .

Drutichcr Trat . cportarbcitcr - Perband .

i u. 4 —7 .

KHZ ? !

Wksr — Htsjinj — Q/ecHsilMr
Plaila , fcold , Silber « Metallabf &lle u. Alliu «iaXle

Ä ttnufrn :
ch Perter «, Prenslaucr NlraCc 24 ,
"5*5 Pctorw , IlelnlcUendorfpr Stmß « IÄ,
wf. JSttl »?»«, ff, Effc . e Tiirn <%tr » Be ,
ßW Erm # t , tsiiltourr ÜtPtta « SV, an der Frnstk -

s© furlrr
M Dc &eucr , Äcih�a�bcrjf , BahnatraO « 46 ,

Säle frei
für Vcrsine , VeramK . m' amgvm , G« neIUcba . ( tea

Kelters Konzert » u . Festsäle
Koppenstr . 29 . •» Koppenstr . 29 .

Säle frei
iftr Verein « , ( /caeUccssalten , Vcreaastmln�ea

Berliner Vereins - Konzertsäle
Kommandnntenstr . 53 59 . Morllzplan I0I3K.

Säße frei
für Vereino , Voeemnlnnzoe , Ge . eUecli &lten

C e ntral - Fsstsäte
Alte Jekobstr . 32 . Alte Jakobstr . 32 .

Ulrrktieni Selbiger & Eegltr .
Norden S2S2 u Kula . to Hcdlagungen .

Leiden , Satvaraan . Kuren, Urin .
und Oluinnlarauchunsea . Damen - und Hcrren - Ableiluna .
er sie und ä teste Hclt - Anstalt Ldser

Dir . ; löser senicr . % % % "
nur RosenttiOler Sir . 69 - 70 ,

000000000 < x > 00000 < x > 0 < > 0000c ' 00 < > 00 <

I Spedition Lotimoan j
O beindet sich ierzt bei

S Larzeck,HussitenslraSe35 .
3 Saint iche Bestellungen
O sind in Zukunft dorthin zu richten .

O�COOOCOC - OOCeCOOOOOOOOOOOOOOOOOÖ

TEctiüte UTtretsr
zum Verkaut eines Sicherheitsschlosses an
Private g gen hohe Prov sion so ort ges ich .

Vorstelluot ; am Mittwoch von 10 Uhr ab .

F. Adolf Kauffmann . lBhiN « .

Freiheit " » Leser i10

4 . Wahlkreis Osteh
Unsere Speditionen befinden sich
bei dem ( lenossen Robert Wengeis . k *

Straße 11. und bei dem Genossen
MarkusstraSe 23 . Sllmtl . BestcllunP ' : ' '

bitten wir dorthin zu richten - ,

Kleina Anzeigen

1/ e r t; fl a

Bechsteinflügel ,
Dnysossfrnix «! , Kocxert -

—. kleiner schwor -
/er ÖWtzllßKAl 195:». - , ver -
k. iaft Brnst « OrauluastraBe
166, III.

_ _ _ _ _

Salnnharmonium
IZÄl — Komzer lAdurmoniK &s
0*.)« A*olab «hri * UMXt. —. klei¬
neres bSO— . peb' -aficbtes .
bi' ligst verktufcn Btrsccr &
Co. . Oiinienstr . 166. Frivat -
verkaaf II. Ulagc .

1

Kflufgesnebe S

iMlfPhMopplitn - Wilzea
Jeden Posten zu guten Preisen .

E. Kack' icsteU , 0. k b ll-,
Charloitcnü . . Wipdschüi ' j - St . 5.

Kupfer ,
sämtlich . Meta' labf älic , Oueck -
silber . GoI J. Silber , Plann kauft
Metallemkauf Schnlscn -
d o r I • r S t r t ß • 2«

Schollack und Leim , auch
fifu dwcUe kauft E. Thau .
Berlin , Wicicfstr 56 I
Mo« bltWM

_ _ _

�piralboiirwr , neue , kauft
zu hol . cn Freisen . Karow ,
Qcricbtstr . !7. vorn III

ZA
! PllOtflfe >{

iiXPsSsij

Tieuiüirkt

Legehühner . Tauben .
Ruten . Tiänse . Kaninchen ver¬
kauft Sieirs Klein irrhandluug .
Wiener Siraße 29.

Uin Herr A

Suednlon . Pre ' W" ' �
vtlder Sir . .

ander « buhma l " r
Chorinei >*

Wanzen ynd Spotten mit Brut
jBtrben radikal vernichtet durch
»giadikalWanzentodPfrifferol�
zn Maschen zu 3) 1. 5, 3 . 50,2 u . 1 . 25 u.

' »Ntottr »tsdPietffcrol "( SOPf. j

üverall zu haben . He». - W Hecker . Drogerie . Sirtill : r ; estcade 8,

schreibt : « Srnden Sie w' » wieder je ein haldeö Gros ? lad ; kal

Wanzentod Pleifferot wie gehabt . Meine Kunden erklären

allgemein üdr Vieisserol otS daS beste Mittel gegen Wanzen . �

ttrpf - und rtaarwassrr Vi«iffrrel qe en Ungez e: er tür ikmdcr, F>
Parasitrn - vaiiment Piclffrrol pegen Uugest tcr, Flui. : ' : 2. 73 tiub 1. 75 M>
Triorctel Pndrr Psnstrroi zegen Ftvbe . »o! « ! ,25 M. ,
Kiudrrpudrr tftcasrros , . v»e4 lkmitirumutel tür Rinder , iheclck
T»lteltr - Hailr »«ller Psciffrrol pnpeu xooiahuppeil und Schmu « , riil

pssrzemuirt . Flaidx 2 50 Li,

»ptttdti Olk Pstlss - r S Miller . 8 LZ.
Sicfetanteu der Teuischen Armee ia Futzpfttge - , llugczirfer - u.
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